
zwei Kunsthandwerksengel aus El Salvador

◆ Zwei Wochen vor dem St. Galler Christ-
chindlimaart flatterte uns ganz überra-
schend eine Einladung für den Christkindli-
markt in Wittenbach ins Haus. Kurz ent-
schlossen fingen wir an, Kränze und 
Gestecke zu machen, nahmen unsere Kisten 
und fuhren nach Wittenbach zum Zent-
rumsplatz. Bei schönstem Wetter erzielten 
wir einen Reingewinn von CHF 500.– für  
El Salvador. Nach dieser Hauptprobe war es 
dann am 28. November in St. Gallen so 
weit. Dieses Mal verkauften wir zum ersten 
Mal auch Kunsthandwerk aus El Salvador,  
in traditioneller Art bemalte Holzengel,  
Tannen und Tauben. Diese fanden reissen-
den Absatz, so dass David bei seiner nächs-
ten Reise bestimmt wieder eine grosse  
Tasche mitnehmen muss, denn unsere  
Engelbestellung ist riesig. Mit dem Erlös  
von CHF 2300.– sind wir mehr als zufrie-
den. Diese Einnahmen sind ein wichtiger 
Zustupf in unseren Unterstützungsfonds für 
Nueva Vida. Es scheint, dass wir jetzt schon 
so richtig dazu gehören. Viele erinnern sich 
an uns, kommen an den Stand und freuen 
sich, dass wir wieder dabei sind. Ganz be-
sonders gefreut haben uns die sehr zahlrei-
chen Besuche von Spenderinnen und Spen-
dern, sogar von ausserhalb. Auch unsere 
Freundinnen, Freunde und Bekannten tru-
gen zum riesigen Verkaufserfolg bei. Ein 
ganz herzliches DANKESCHÖN an alle!

◆ Im Bericht der JournalistInnen Néstor 
Martínez und Amalia Alejandro geht es die-
ses Mal um die Muskigruppe Nueva Vida, die 
für viele Jugendliche zur wichtigen Stütze 
geworden ist. Die CD’s verkaufen wir jeweils 
am Christchindlimaart, sie können aber auch 
bei uns für CHF 25.– /Stück bestellt werden 
(071 244 98 26, Karin Badinski).

◆ Auf der letzten Seite präsentieren wir 
Ihnen unsere Vereinsrechnung 2009, die 
von Gion Häberli ehrenamtlich revidiert 
wurde – herzlichen Dank! Dank Ihren Spen-
den und den Stiftungsbeiträgen von  
CHF 15’000.– für das Jahr 2009 konnten 
wir unseren Verpflichtungen gegenüber 
Nueva Vida nachkommen und den zugesag-
ten Betrag von US$ 30’000.– überweisen. 
Für dieses Jahr erhielten wir bis jetzt  
CHF 10’000.– von Stiftungen und Organisa-
tionen und hoffen nun noch auf weitere 
CHF 5’000.– bis 10’000.–. Wir sind Ihnen 
sehr dankbar für Ihre Solidarität mit den 
Kindern und Jugendlichen San Salvadors 
und bedanken uns ganz herzlich für Ihre 
dringend benötigten Spenden.

Wir wünschen Ihnen einen schönen Frühling
Ihr Mira-Mira - Team
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Liebe FreundInnen, Mitglieder und SpenderInnen

Vor genau 20 Jahren begann eine Gruppe von StadtbewohnerInnen in  

San Salvador, gegen den täglichen, leidvollen Anblick ihrer Strassenkinder 

aktiv zu werden. Später wurde daraus die Stiftung Nueva Vida. Wir sind  

stolz auf das Jubiläum unserer Freundinnen und Freunde in El Salvador und 

werden alles daran setzen, das Projekt Nueva Vida auch in Zukunft dank  

Ihrer Unterstützung als Hauptgeldgeber zu finanzieren.



An den Wänden hängen einheimische Instru-
mente wie Hirtenflöten, indianische Flöten 
und fünfsaitige Gitarren. In einer Ecke, etwas 
abseits, steht die grosse Trommel. Ein Mäd-
chen versucht, einer Gitarre, die grösser 
scheint als es selbst, Töne zu entlocken. Dane-
ben gibt eine Gruppe von Knaben ihre meis-
terhaften Kenntnisse auf diesen Instrumenten 
zum Besten. Es scheint, als befände ich mich in 
einer Musikschule für einheimische Musik. 
Aber nein, ich bin in einem Zimmer der Stif-
tung Nueva Vida. Diese kümmert sich nicht 
nur um das Überleben von Slumkindern son-
dern nährt auch ihre Seelen mit Musikunter-
richt.

Die Idee mit der Musikausbildung wurde im 
Jahr 1998 geboren. Damals unterhielt sich Jor-
ge Cartagena, der erste Stiftungsleiter, mit 
dem Musiker Erick Cruz Jimenez. Dieser er-
zählte ihm von seinem grossen Wunsch, den 
er seit langem hegte: Slum- und Strassenkin-

dern Musikunterricht zu erteilen und dann 
eine Musikgruppe zu bilden. Und zwar müsse 
es traditionelle südamerikanische und natür-
lich salvadorianische Musik sein. Diese ist bei 
der Bevölkerung nach wie vor populär.

Als Erick den Jugendlichen zum ersten Mal 
von diesem Projekt erzählte, waren diese kei-
neswegs begeistert, denn bei ihnen war Rock 
und Rap populär. Erick erinnert sich gut: «Na-
türlich, Rock und Rap war alles». Also machte 
Erick sich mit Fotos, Filmen, Gesprächen und 
Aufführungen von professionellen, einheimi-
schen Musikern an die Arbeit, die Kinder und 
Jugendlichen an die salvadorianische Musik-
tradition heranzuführen. So langsam gewöhn-
ten sie sich an die neue Idee.

Im selben Jahr entstand die Musikgruppe  
Nueva Vida. Unter den Mitgliedern befanden 
sich die hochbegabten Brüder Luis und Juan 
Martinez. Einige Monate später standen fünf 
nervöse junge Männer, begleitet von Erick, im 

Lions Club von San Salvador und warteten da-
rauf, drei Stücke zum Besten zu geben, die sie  
vorwärts und rückwärts geübt hatten. Es war 
die erste Vorstellung, die zeigen sollte, dass 
diese Benachteiligten sich auch nach Kunst 
und Kultur sehnen. Sie spielten das bekannte 
Lied «El Cóndor Pasa» und dann «Carnavali-
to». Das Publikum war begeistert und wollte 
unbedingt eine Zugabe. Der Ansporn war 
gross und daraus hervor ging der Wunsch, es 
in der Musik noch weiter zu bringen.

Dieser erste Erfolg bestätigte die Richtigkeit 
des Programms, sich auf einheimische Instru-
mente zu spezialisieren. Erick besuchte die 
nationale Kunstschule, um auch noch richtig 
Notenlesen zu lernen, damit er es den Jugend-
lichen weitergeben konnte.

Heute lässt sich zusammenfassen:  Es fanden 
mehr als 300 Auftritte (!) an den verschiedens-
ten Anlässen statt. Das Repertoire umfasst un-
gefähr 100 Lieder. Es wurde eine CD mit dem 

Reportage der JournalistInnen Néstor Martínez und Amalia Alejandro,
Redaktion der salvadorianischen Zeitung Diario Co Latino [www.diariocolatino.com] 
über die Musikgruppe Nueva Vida unter Leitung von Erick Cruz Jimenez

Musik aus dem Slum



Namen «Mujeres y niños» (Frauen und Kin-
der) aufgenommen und etwa 40 jugendliche 
Strassen- und Slumkinder durchliefen Ericks 
Musikunterricht. Einige davon spielen heute in 
Musikgruppen, die nichts mit Nueva Vida zu 
tun haben oder haben sogar selber eine Mu-
sikgruppe gegründet.

Durch die Musikgruppe Nueva Vida wurden 
auch Sponsoren auf Nueva Vida aufmerksam 
und Benefizkonzerte wurden veranstaltet. Es 
gab Notengeschenke und manchmal Bargeld, 
das dann sorgsam für den Kauf neuer Saiten, 
für Reparaturen an Instrumenten und im aller-
besten Fall für eine Neuanschaffung aufge-
spart wurde.

 Die Vision geht weiter. Erick ist gerade dabei, 
ein kleines «Kammerorchester» aus Blockflö-
ten zusammenzustellen. Das ist für Mädchen 
und Knaben das EinsteigerInnen-Instrument, 
um ihnen die Hemmungen zu nehmen. Aber 
das ist nur der Anfang. Erick möchte am liebs-
ten aus allen ProfimusikerInnen machen: «Für 
mich ist die Musik das Gefühl, die heimatliche 
Erde zu spüren. Denn dort wird sie geboren, 
aus dem Bedürfnis, sich auszudrücken. Die 
ersten Menschen schlugen mit Hölzern und es 
war Musik. Wenn David das nächste Mal zu 
uns kommt, wird er etwas ganz neues hören», 
sagt Erick. Er meint David Scheidegger, einen 
Vertreter von Mira, Mira, der aktuell aktivsten 
Gönnervereinigung dieser Arbeit. 

Nachtrag: Die Gruppe Nueva Vida gewann  
im Jahr 2008 den «Premio Ford» für die Be-
wahrung der einheimischen Kultur. Der «Pre-
mio Ford» wird seit langem in  El Salvador vom  
Autohersteller Ford vergeben.

Verein «Mira, Mira», Projekt Strassenkinder El Salvador, c/o David Scheidegger, Rütihofstr. 26, 8049 Zürich
Bankverbindung: Raiffeisenbank Appenzeller Hinterland  ·  IBAN: CH06 8101 1000 0074 9910 1
zu Gunsten von Verein Mira, Mira  ·  Postverbindung: Postkonto 90-140780-8
Der Druck der Infoblätter ist ein Geschenk von Text-Bild Design AG aus Geroldswil ZH
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Vereinsrechnung und Bericht der Kontrollstelle


